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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
Zweig Expedition Zinksgartenſtraße 44
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Der Fürſtentag in Frankfurt
Jn der Deutſchen Rundſchau iſt ein Probe Kapitel aus dem

neueſten Buch Herzog Ernſt II von Koburg Gotha Aus meinem
Leben und meiner Zeit erſchienen Man darf annehmen daß es
zu den ſpannendſten Publikationen unſerer ſenſationell angehauchten
Tage gehören wird Das Merkwürdigſte an Freimuth leiſtet der
warmherzige deutſche Volksfreund auf dem Throne in der Schilderung
des 1863er Fürſtentages in Frankfurt

Voraus ſchicken wir Zwiſchen Preußen und Oeſterreich war
der Antagonismus während der ſchleswigſchen Expedition immer
ärger geworden Kaiſer Franz Joſef hoffte aber immer noch auf
eine Verſtändigung Er erließ ein Einladungs Schreiben an die
deutſchen Fürſten nach Frankfurt Den Beſuch des Kongreſſes
hatten alle deutſche Fürſten zugeſagt nur König Wilhelm von
Preußen verhielt ſich ablehnend und zwar deshalb weil er meinte
daß es angebracht und nothwendig ſei die Angelegenheiten vorher
erſt durch Miniſter Konferenzen klarzuſtellen ehe die Fürſten ſelbſt
in die Verhandlungen mündlich eingriffen Die Fürſten fühlten
daß die Abweſenheit des Königs von Preußen ein günſtiges Er
gebniß der Verhandlungen nur ſchwer erwarten ließ und beſchloſſen
daher denſelben nochmals perſönlich einzuladen Jm Auftrage der
hohen Verſammlung begab ſich König Johann von Sachſen nach
Baden Baden zum König Wilhelm ohne freilich denſelben zu einer
Theilnahme am Kongreſſe bewegen zu können Aus den Fürſten
Verhandlungen ſelbſt über welche ja wie bekannt ſeither ſehr wenig
in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt berichtet nun Herzog Ernſt u a
die Eröffnungsrede des Kaiſers Franz Joſef aus Frankfurt 17
Auguſt in welcher es heißt

Jch habe Meinen erhabenen Bundesgenoſſen einen unter
Meiner unmittelbaren Leitung ausgearbeiteten Entwurf einer Re
form Akte des deutſchen Bundes überreichen laſſen Gegründet auf
einen erweiterten Begriff der Bundeszwecke legen die Beſtimmungen
dieſes Entwurfs die vollziehende Gewalt des Bundes in die Hände
eines S well e v 92 h r t 45 17Direktoriums welchem ein Bundesrath zur Seite ſtehen
würde Sie rufen periodiſch eine Verſammlung von Abgeordneten
zu voll berechtigter Theilnahme an der Geſetzgebung und dem Finanz
haushalte des Bundes Sie führen periodiſche Fürſtentage in
das politiſche Leben Deutſchlands ein verleihen durch
Gründung eines unabhängigen Bundesgerichts dem öffentlichen
Rechtszuſtande in Deutſchland eine unantaſtbare Gewähr Jn
allen dieſen Beziehungen wahren ſie folgerichtig und ſo ſtrenge als
möglich den Grundſatz der Gleichberechtigung unabhängiger ver
bündeter Staaten vereinigen aber mit dieſem Grundſatze zugleich
diejenigen Rückſichten auf Machtverhältniß und Volkszahl welche
von der Natur der vorgeſchlagenen Einrichtungen insbeſondere
einer kräftigen Exekutive und einer Geſammtvertretung am Bunde
unzertrenulich ſind

Die Schrift geht nun auf die formellen Vorfragen und die
Enthaltung Preußens ein welche manchen Fürſten den Glauben
an eine ſchließliche Uebereinſtimmung raubte führt aber ausdrück
lich an daß

der Kaiſer von Oeſterreich ſehr bereit geweſen wäre Uneben
heiten zu beſeitigen und die aufrichtige Geſinnung hatte ſich mit
Preußen um jeden Preis auseinanderzuſetzen und ſelbſt Opfer zu
bringen
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Alles ſchien von frohen Hoffnungen betäubt und alle
ſtände vereinigten ſich den Beſchlüſſen des Fürſtenkongreſſes
in den politiſchen Kreiſen und Körperſchaften Deutſchlands
mindeſtens nicht ablehnende Aufnahme zuzuſichern

ntſcheidend für die allgemeine Lage war jedoch daß in Frank
furt durchaus zufällig neben den Fürſten auch die Abgeordneten
der deutſchen Kammern zu einer Verſammlung ſich eingefunden
hatten von denen eine Anzahl der hervorragendſten mich ſchon
am 17 beſucht hatte Jch beſprach mit Herrn von Bennigſen in
gewohnter Offenheit die Situation und glaube Einiges beigetragen
zu haben daß der Abgeordnetentag an welchem mehr als 300
Mitglieder deutſcher Kammern theilnahmen ſich im Allgemeinen
durchaus beifällig über das Voranſchreiten der deutſchen Fürſten
ausſprach wenn man auch die Vorſchläge Oeſterreichs für nichts
mehr als einen geeigneten Ausgangspunkt einer gedeihlichen Reform
betrachten konnte

Jn der dritten Sitzung vom 22 Auguſt bemerkte man eine
gereizte Stimmung zwiſchen dem Großherzog von Baden und dem
Könige Johann von Sachſen Augenſcheinlich wollte ſich der
Großherzog an die Beſchlüſſe des Kongreſſes nicht ohne Vorbehalt
binden während der König von Sachſen dieſe Verbindlichkeit ehr
lich und ſehr entſchieden vertrat Natürlich handelte Baden hier
unter Einfluß Preußens das Zeit gewinnen mußte D Red
Als am 24 Auguſt die Sitzung beim Kaiſer von Oeſterreich
eröffnet wurde überreichte der Großherzog eine Denkſchrift gegen
den in der letzten Sitzung abgeſchloſſenen Artikel 1 auch war von
ihm in ziemlich unverblümter Weiſe gegen die Protokollabfaſſung
Einwendung erhoben worden ſo daß die Berathung ſchon in einer
geharniſchten Stimmung ihren Anfang nahm

Der Friede und die Eintracht welche dem zu bildenden deut
ſchen Bundesdirektorium ſo dringend zu wünſchen geweſen wären
ſchwebten durchaus nicht über den Häuptern der Fürſten die im
Begriffe waren 5 7 oder 9 Mitglieder mit den höchſten Gewalten
des deutſchen Bundes auszurüſten Die hohen Herren eröffneten
ein gewaltiges Kreuzfeuer zum Schutze ihrer ſouveränen Poſitionen
von welchen auch kein Titelchen im Bundesdirektorium vertreten
bleiben ſollte

Der König von Hannover ſo ſchreibt der Herzog hatte
ein ſo feines Syſtem von Wahlmodalitäten zur Einführung des
fünften oder ſiebenten Bundesdirektors ausgeſonnen daß er dadurch
eine große Menge gereizter Einwendungen hervorrief bei denen
man nahe daran war den eigentlichen Faden der Erörterung zu
verlieren Der König von Sachſen hatte Mühe durch ſeine Beredt
ſamkeit und bewährte Geſchicklichkeit in der Debatte die nöthige
Aufmerkſamkeit auf die eigentliche Hauptſache zurückzulenken Er
ſtellte ſeinerſeits dem Reformentwurf des öſterreichiſchen Kabinets
einen Direktorialantrag entgegen nach welchem ſechs Bundes
mitglieder in der Regel durch Bevollmächtigte bei wichtigen Ver
anlaſſungen aber in Perſon die höchſten Rechte auszuüben hätten
Oeſterreich Preußen und Bayern ſollten in dieſem Direktorium
gleichberechtigt erſcheinen die drei anderen Könige wechſelten mit
jedem Jahre ihren curuliſchen Sitz während die ſieben Groß
herzöge mit dem Kurfürſten einen und ebenſo die übrigen Bundes
mitglieder einen Vertreter auf drei Jahre in das Bundesdirektorium
entſenden ſollten

Obwohl König Johann mit größter formeller Klarheit die
Lage der Dinge beſprach ſo hielt er doch an der vollen Gleich
ſtellung Preußens mit den übrigen Königen und beſonders mit
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Bayern wie an einem unzweifelhaften Axiom feſt und ſchien dabei

44 JEin düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung

Als das Mädchen auf ihre beleidigenden Bemerkungen
agicht antwortete verfinſterte ſich ihr Geſicht und ſie wurde
noch ergrimmter gegen Alex Die Prinzeſſin iſt in ihrem
Boudoir ſagte ſie Jch ſah ſie aus der Bibliothek kommen
und glaube daß ſie Sie erwartet Jn Jhrem Verlangen
Jhren Brief zu leſen vergeſſen Sie offenbar Jhre Pflicht

Jch verſäume nichts erwiderte Alex ſanft ſich mit
wunderbarer Kraft beherrſchend ruhig zu bleiben ſondern
die Prinzeſſin war ſo gut mich für eine halbe Stunde zu
entſchuldigen Die Zeit iſt noch nicht abgelaufen

Dann will ich Sie allein laſſen Fräulein Fremd
ſagte die Baronin Mein Beſuch war ein ganz freund
ſchaftlicher

44 Nachdruck verboten

Die Baronin entfernte ſich mit neuem Stoff zum
Nachdenken Sie eilte nach dem Boudoir der Prinzeſſin
welche mit einem Stoß von Briefen in dem Schooß vor
dem Kamin ſaß

Störe ich fragte ſie munter
O nein war die höfliche Antwort

Baronin
Die Baronin leiſtete dieſer Einladung Folge
Jch war ſoeben bei Fräulein Fremd Viktorine ſagte

ſie leichthin Jch dachte das Mädchen könnte vielleicht
ſchlechte Nachrichten von zu Hauſe haben oder durch den
Brief Heimweh bekommen Und was glauben Sie Sie
hatte den Brief zu Aſche verbrannt Haben Sie etwas
Seltſameres oder Geheimnißvolleres gehört 2 e

Es iſt in der That ſeltſam beſtätigte die Prinzeſſin
Jch habe ſo etwas in meinem Leben noch nicht gehört

Selbſt wenn ihr Vater

Setzen Sie ſich

eſenlanblingen Bennuſtedt Venchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
eben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurnt Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landsberg

Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe
Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

nur die Thatſache zu vergeſſen daß die Perſon welche berufer
geweſen wäre den Unterſchied Preußens zu beleuchten eben in den
hohen Kreiſe fehlte

Man war endlich ſo weit gekommen den verhängnißvollſter
Artikel der Reformakte denjenigen über den Vorſitz im Direk
torium und im Bundesrathe in Erwägung zu ziehen Jch hatte
ſchon nach meinem früher mitgetheilten Geſpräch mit dem Grafen
Rechberg die Hoffnung aufgegeben daß das öſterreichiſche Kabine
durch einen zuvorkommenden Schritt den berechtigten Widerſtand
Preußens gegen die Reformakte entwaffnen werde was ich aber
nicht erwartete war daß die Staatsmänner der Gegenpartei den
verwegenen Plan zu faſſen vermöchten die ganze Frage über den
Vorſitz im Direktorium zu umgehen

Jn der am Abend abgehaltenen Comiteéſitzung über die Bildung
des Direktoriums an welcher Sachſen Naſſau Baden Mecklen
burg theilnahmen war die ganze Frage in neues Schwanken
gekommen indem ſich König Johann mit dem Herzog von Naſſau
zu einem neuen Vorſchlage vereinigte Jch glaubte nun meiner
ſeits auch Stellung nehmen zu müſſen und zwar betreffs der Ver
tretung des Volkes am Bunde Antrag

Die Verſammlung der Bundesabgeordneten gelk eils durch
Delegationen aus den Vertretungskörpern theils durch Wahl aus
dem Volke hervor Sie beſteht aus 300 Mitgliedern Oeſterreich

e über iW lbelgul ellel
4 411

entſendet zum Bunde 75 vom Reichsrath aus der Zahl ſeiner den
deutſchen Bundeslanden angehörigen Mitglieder oder aus den
Mitgliedern der Landtage des Bundesgebietes gewählte Abgeordnete
Die aus den übrigen deutſchen Staaten zu entſendenden Abgeord
neten gehen zur Hälfte aus den Vertretungskörpern zur Hälfte
aus Volkswahlen hervor

Die Könige von Bayern Sachſen und Hannover opponirten
jeder Erweiterung der Rechte einer Delegirtenver ſammlung am
Bunde ſo nachdrücklich daß auch in dieſer Beziehung nicht durch
zudringen war

Soweit die hochwichtigen Darlegungen Herzog Ernſt s welche
einen Begriff davon geben mit welchen Schwierigkeiten eine fried
liche Löſung der deutſchen Einheitsfrage zu kämpfen hatte D BDie

Verhandlungen der Fürſten hielten die wirkliche Löſung der
Bundesreformfrage nur um drei Jahre auf Am 3 Juli 1866

bei Königgrätz fiel die Entſcheidung Nicht richteten ſich Oeſt
reich und Preußen die feindlichen Brüder in einem neuen Bund
friedlich ein ſondern ſie trennten ihre Jutereſſen Das war de
wirkliche ſpätere Ende der Frankfurter Fürſtenverſammlung 1863

Der Kaiſer am goldenen Horn
Ausführliche telegraphiſche Meldung des Wolff ſchen Bureaus

W B Konſtautinopel 3 November
An dem Gala Diner welches geſtern Abend zu Ehren des

Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta Viktoria
im Yildiz Palaſte ſtattfand nahmen 120 Perſonen Theil Der
Sultan empfing den Kaiſer und die Kaiſerin an der Treppe
geleitete die Kaiſerin welcher er auch
Wagen behilflich war in s Palais Ein kurzer Cercle ging dem
Diner voraus und während desſelben ſtellte der Sultan perſönlich

und
beim Ausſteigen aus dem

G

dem Kaiſerpaare die am ottomaniſchen Hofe beglanbigten Bot
ſchafter und deren Gemahlinnen ſowie die hohen türkiſchen Staats
würdenträger vor Die Tafeln waren in zwei nebeneinander ge
legenen Sälen aufgeſtellt An der Haupt Tafel ſaß links vom

der Kaiſer ſodann Lilhelm vonSultan der Herzog Friedrich Wil
in hartem Tone geſchrieben hat iſt s nicht weniger als kind
lich den Brief zu verbrennen Es iſt ganz unbegreiflich
Viktorine Um Jhnen die Wahrheit zu ſagen und Sie
ſollen es wiſſen was ich denke ich mißtraue Fräulein Fremd
beſonders auch was ihren Vater betrifft

Baronin Markſtein
Verzeihen Sie mir Viktorine ich bin eine alte Frau

alt genug um Jhre Mutter ſein zu können Jch war die
Freundin Jhrer Mutter was Sie ſich bis jetzt immer vor
Augen hielten Und um Jhrer verſtorbenen Mutter willen
muß ich Sie vor dieſem Mädchen warnen für das Sie eine
ſolche Zuneigung haben Sie iſt ſchön das gebe ich zu aber
was iſt die Schönheit ohne inneren Werth Sie iſt
eine Schlange die ihr Gift gegen Sie verſpritzen wird
mein Kind

Jch kann Sie nicht ſo von ihr ſprechen hören Baronin
erwiderte die Prinzeſſin entrüſtet Fräulein Fremd iſt
eben ſo rein und gut als ſie ſchön iſt

Warum verbrannte Sie denn den Brief ihres Vaters
ſobald ſie ihn erhalten hatte Jch glaube ſie fürchtete
daß Sie verlangen würden ihn zu ſehen

Unmöglich Jch würde Sie niemals durch eine ſolche
Forderung beleidigen Jch ſollte das Verlangen an ſie
ſtellen mich ihre Privatbriefe leſen zu laſſen Sie konnte
nicht denken daß ich ſo etwas thäte

Sie könnten es fordern ohne daß es ein Unrecht von
Jhnen wäre Was wiſſen Sie in Wirklichkeit von dieſem
Mädchen Viktorine Was wiſſen Sie von ihrer Herkunft
Sie iſt von einem Geheimniß umgeben und ebenſo ihr Vater
und Sie ſollten dieſes Geheimniß ergründen

Mich kümmern weder Fräulein Fremds Geheimniſſe
noch die ihres Vaters ſagte die Prinzeſſin würdevoll
Jch habe hinreichendes Vertrauen in Fräulein Fremd um

überzeugt zu ſein daß ſie mir Alles von ſich ſagen wird
was mir zu ſagen gebührt

rm

Nun Sie ſollten jedenfalls ihre Herkunft kennen Vik
torine Sie haben ein Mädchen in Jhr Haus genommen

J Gor2 ſehlaoſſon n S vwoitop 4und in Jhr Herz geſchloſſen von dem Sie weiter nichts
wiſſen als was ſie und ihre einſtige Gouvernante zu ſagen9

für gut befunden haben
Jch weiß wohl was fürr ch

verbürgt
vertrauenswerthe Leute

für die Gouvernante haben Jch weiß auch daß
Sie das Geſicht dieſes Mädchens als eine genügende Bürg
ſchaft für ihre Wahrhaftigkeit halten aber nichtsdeſtoweniger
können Sie ſich täuſchen Das Mädchen iſt betrügeriſch
ſie hatte außer dem Wunſche ſich ihr Brod zu verdienen
auch noch einen andern Zweck mit ihrem Hierherkommen
Fragen Sie ſie ob es nicht ſo iſt Wenn ſie es beweiſen
kann daß ich mit meinen Behauptungen U habe will
ich Alles was ich gegen ſie ſagte zurücknehmen

Sie haben eine ſehr ſtarke Abneigung gegen ſie
Ja eine ſehr ſtarke weil ich ihre Schliche durchſchan

Mich kann ſie nicht blenden Sie kannte den Grafen Königs
hof ſchon ehe ſie nach Klippenburg kam Sie hat Sie
ſchon hierin getäuſcht

Durchaus nicht Jch daß Fräulein Fremd
ſchon in Griechenland mit dem Grafen Königshof bekannt
war Sie ſagte es mir ſelbſt

That ſie das fragte die Baronin raſch Dann
verlaſſen Sie ſich darauf ſagte ſie es nur um mir zuvor
zu kommen weil ſie wußte daß ich ihr Geheimniß entdeckt

wetß es

hatte Das Mädchen iſt noch ſchlauer als ich wirklich
glaubte Sie haben Jhren Gäſten dieſelbe vorgeſtellt haben
Sie behandelt wie eine jüngere Schweſter ja wie Jhres
gleichen Natürlich haben Sie ein Recht Jhre Laune zu
befriedigen aber haben Sie ein Recht Jhren Gäſten ſolch
eine Bekanntſchaft aufzudrängen deren Familie und Her
kunft Sie nicht wiſſen Jhre Gäſte ſind von edler Ge
burt von welcher Geburt iſt Fräulein Fremd Wer und
was iſt ihr Vater Wer war ihre Mutter Hatten ihre
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deutſche Hoſpital wo ſie eine Stunde verweilte

Mittwoch

Mecklenburg der deutſche Botſchafter von Radowitz rechts vom
Sultan faß die Kaiſerin ſodann folgte Prinz Heinrich und Graf
Herbert Bismarck Auch die Botſchafter ſämmtliche geladenen
Damen und das Gefolge hatten ihre Plätze an der Hoftafel Der
Großvezier die hohen türkiſchen Beamten die übrigen Mitglieder
der deutſchen Botſchaft und die Beamten des deutſchen General
konſulats die deutſchen Offiziere ſowie der Ehrendienſt ſaßen im
zweiten Saale Kaiſer Wilhelm trug den rothen Galarock des
Garde du KorpsRegiments Das Diner beſtand aus 12 Gängen
An der Haupt Tafel wurde auf Gold im Nebenſaale auf Silber
ſervirt Das prachtvolle Tafelgeſchirr erregte die Bewunderung
des Kaiſerpaares welches während der ganzen Dauer des Diners
mit dem Sultan eine lebhafte Unterhaltung führte Die Muſik
kapelle welche die Tafelmuſik ausführte brachte zumeiſt deutſche
Muſikſtücke zum Vortrage Um 9 Uhr ward die Tafel aufgehoben
Das Kaiſerpaar ſowie der Sultan hielten Cercle Bei demſelben
wurden die Botſchafter von dem Kaiſer und der Kaiſerin mit An
ſprachen beehrt Hierauf nahmen die Herrſchaften die Jllumination
in Augenſchein in welcher der Yildiz Park und ſeine Umgebung
einen wundervollen Anblick boten Zum Schluſſe wurde ein präch
tiges Feuerwerk im Parke abgebrannt Das Kaiſerpaar verab
ſchiedete ſich um 10 Uhr vom Sultan welcher die Kaiſerin aber
mals zum Wagen geleitete Während des Gala Diners verlieh
der Sultan dem Prinzen Heinrich und Grafen Herbert Bismarck
den Großkordon des Osmanieh Ordens in Brillanten General
Lieutenant von Hahnke General Lieutenant von Wittich von
Liebenau und von Lucanus wurde der Großkordon des Osmanieh
Ordens verliehen

Geſtern Nachmittag machten der Kaiſer und die Kaiſerin eine
Ausfahrt in die Stadt Sie beſuchten die Aja Sofia die
Suleiman Moſchee und die Bajazid Moſchee Dem kaiſerlichen
Wagen ritten türkiſche Offiziere voraus eine Eskadron Kavallerie
folgte Das Kaiſerpaar befand ſich mit dem Prinzen Heinrich
und dem Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg im erſten
Wagen Die vier Generale vom Ehrendienſte folgten in einem
zweiten Jn Stambul wo ſich die Nachricht vom Beſuche der
Herrſchaften raſch verbreitete harrte in den Straßen eine tauſend
köpfige Menge

Heute Vormittags um elf Uhr begab ſich das Kaiſerpaar nach
der proteſtantiſchen Kirche Die zur Kirche führenden
Straßen füllte eine ungeheuere Menſchenmenge Das Militär
bildete Spalier und vor der Kirche befand ſich eine Ehrenwache
mit Muſik Das Kaiſerpaar wurde von dem Botſchaftsprediger
Suhle mit einem Segenswunſch begrüßt er dankte für alle Wohl
thaten welche dieſe Kirche vom Hauſe Hohenzollern empfangen
habe und er ſei glücklich die Gefühle ausdrücken zu können am
350 Jahrestage der Einführung der Reformation in Branden
burg Der Kaiſer dankte gerührt und trat in die Kirche ein ge
folgt von dem Prinzen Heinrich dem Herzoge von Mecklenburg
dem Grafen Bismarck und der Suite Nach der von Suhle aus
geführten Lithurgie hielt der Hofprediger Koegel die Predigt über
den Brief an die Hebräer Kapitel 13 Vers 8 Nach dem
Schlußgeſang verließ das Kaiſerpaar die Kirche und nahm den
Weg durch die große Straße Peras zur Botſchaft Die Menſchen
menge begrüßte das Kaiſerpaar mit dem griechiſchen Zito Der
Kaiſer dankte unausgeſetzt ſalutirend die Kaiſerin ſich verneigend
Vor und hinter dem Wagen ritt eine Schwadron Kavallerie

Jm Botſchaftspalais überreichte eine Deputation der deut
ſchen Kolonie eine reichgeſchmückte Adreſſe Der Kaiſer dankte
lebhaft und erkundigte ſich nach der Lage der Kolonie Um
121 Uhr fand in der deutſchen Botſchaft ein Dejeuner von 30 Ge
decken ſtatt Während deſſen erhielt Herr von Radowitz den rothen
Adler Orden 1 Klaſſe Nach dem Dejeuner wurden die deutſchen
Offiziere und Beamten in türkiſchem Dienſt von dem Kaiſerpaar
empfangen Um 2 Uhr Nachmittags beſuchte die Kaiſerin das

Sodann
beſuchte das Kaiſerpaar das Palais Dolma Bagdſche die kaiſerliche
Schatzkammer das alte Serail Der Kaiſer hatte Stambul bereits
um 9 Uhr Morgens beſucht und war von deſſen Schönheit außer
ordentlich entzückt Heute Abend findet beim Kaiſer ein Diner
ſtatt wozu der Großvezier Said Paſcha Edhem Paſcha Muſures
Paſcha ein Theil des Gefolges und einige deutſche Offiziere ge
laden ſind Für 91 Uhr lud der Kaiſer die Mitglieder der Bot
ſchaft und einige Herren der Suite zu ſich ein Gleichzeitig giebt
die deutſche Kolonie zu Ehren der deutſchen Offiziere ein Bankett
Ein geſtern Abend von der Kolonie veranſtalteter Kommers verlief
auf das Glänzendſte Dabei wurde auf den Kaiſer ein Salamander
gerieben und auf den Sultan getoaſtet

4 November Die deutſche Kaiſerin empfing geſtern
Nachmittag den Vorſtand die Aerzte und die Diakoniſſen des
deutſchen Hoſpitals ſowie den Vorſtand des deutſchen Frauenver
eins Der Empfang fand im Garten des Hoſpitals ſtatt Die

Eltern die beide Engländer waren keine Verwandtſchaft
Jch bin wie bereits erwähnt eine alte Frau Viktorine
und meine Freundſchaft für Jhre verſtorbene Mutter giebt
mir das Recht frei und offen mit Jhnen zu reden Können
Sie leugnen daß ich Recht habe

Mit allen ihren Fehlern ihrem Neid ſowie ihrer klein
lichen Eiferſucht war doch die Baronin Markſtein eine Frau
von geſundem praktiſchem Verſtande und wie die Prinzeſſin
ſehr wohl wußte einer Lüge nicht fähig Von Vorurtheilen
befangen und engherzig in hohem Grade glaubte ſie Alles
was ſie gegen Alex vorbrachte und dieſer Ausdruck gab
ihren Worten ſehr viel Gewicht

Jch leugne ja nicht das Vernünftige Jhrer Behaup
tungen meine alte treue Freundin ſagte die Prinzeſſin
lächelnd lengne nicht daß Manches was Sie ſagen wohl
begründet iſt Es iſt etwas Geheimnißvolles an dieſem
Mädchen aber die Erklärung wäre zweifelsohne eine ſehr
einfache Jch glaube an ſie Sie gefällt mir

Leuchtenden Auges ſchaute die Prinzeſſin auf die Baronin
während Letztere mißtrauiſch zur Seite blickte Schon faßte
die Baronin ſich wieder Sie war im Begriff der Prin
zeſſin zu entgegnen als dieſelbe zu ihr gewendet in
gehobenem Tone Alex vertheidigend weiter ſprach Wenn
es nach einer ſo kurzen Bekanntſchaft nicht ſo ungeheuer
lächerlich klänge würde ich ſagen ich liebe ſie Mein
ganzes Herz ſchlug ihr warm entgegen von dem Augenblicke
an da ich ſie zum erſten Male ſah Sie iſt wohlerzogen
fein und ſanft ein Mädchen auf das ich ſtolz wäre wenn
es meine Tochter wäre Wenn mein Kind gelebt hätte
hätte ich mir gewünſcht daß es ſo wäre wie vieſe Alex
Fremd Ich glaube das Geheimniß das ſie umgiebt be
trifft ihren Vater Wie wenn er ausſchweifend oder arm
wäre Jch bin überzeugt daß das Mädchen von guter
Geburt iſt Jhr Vater iſt vielleicht der mißrathene Sproſſe
eines vornehmen Hauſes obwohl ich nach den Ausdrücken
der Liebe und Verehrung in denen ſie von ihm ſpricht das
kaum glauben kann Laſſen Sie Fräulein Fremd ihre Ge
heimniſſe bewahren Baronin Wir wollen ſie nehmen wie

ſie iſt Fortſetzung folgt

General Anzeiger für Halle und den Saalkrets
Kaiſerin drückte ihr lebhaftes Jntereſſe für die Thätigkeit der
Diakoniſſen aus und unterhielt ſich huldreichſt mit dem Vorſtande
und den Aerzten und ließ ſich durch die Gemahlin des Botſchafters
v Radowitz ſämmtlichen Schweſtern ſowie den Vorſtand des Frauen
vereins vorſtellen zugleich nahm ſie eine vom Frauenvereine über
reichte geſtickte Decke als ein Muſter türkiſcher Frauenarbeit ent
gegen Beim Abſchied ſchrieb die Kaiſerin ihren Namen und den
Text der geſtrigen Predigt in das Album des Hoſpitals reichte
dem Vorſtande des Hoſpitul Vereins und dem Botſchaftsprediger
Suhle die Hand und dankte denſelben für ihre hingebungsvolle
Thätigkeit

Kaiſer Wilhelm verlieh dem Großvezier Kiamil Paſcha
den Schwarzen Adler Orden und ſchenkte dem Miniſter des Aeußern
Said Paſcha ſein Portrait ſowie eine koſtbare Vaſe Die tür
kiſchen und griechiſchen Blätter feiern fortgeſetzt das Kaiſerpaar
in ihren Leitartikeln

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

BVerlin 4 November Das Befinden des Kaiſers
und der Kaiſerin iſt trotz der vorhergegangenen anſtrengenden
Reiſetage ganz vortrefflich und erledigte der Kaiſer in gewohnter
regelmäßiger Weiſe die laufenden Regierungsangelegenheiten
Die Kaiſerin Auguſta iſt aus Baden Baden zu längerem
Aufenthalte im Koblenzer Schloſſe angekommen

Die deutſchkonſervative Partei des Reichstages hat
ſich dahin ausgeſprochen keiner weiteren mildernden Abänderung
des Sozialiſtengeſetzes zuzuſtimmen Die National
liberalen haben noch keinen beſtimmten Beſchluß gefaßt und
unterhandeln noch mit anderen Parteien

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete für Magde
burg Duvigneau welcher vor ſeiner Wahl ſich verpflichtet
hatte keiner Verfaſſungsänderung zuzuſtimmen erklärt jetzt öffent
lich daß er im Reichstage nicht für die Verlängerung der
Legislaturperioden geſtimmt habe weil er durch ſein Wort
ſich für gebunden erachtet habe Von politiſchen Gegnern des
Abg Duvigneau wurde nämlich behauptet er habe trotz ſeines
Wortes für die genannte Verfaſſungsänderung geſtimmt

Ein Delegiertentag der nationalliberalen Partei
Schleswig Holſteins hat in Neumünſter ſtattgefunden
Es wurde beſchloſſen nach wie vor am Kartell feſtzuhalten

Das Weißbuch über den Aufſtand in Oſtafrika
liegt nunmehr vor Dasſelbe umfaßt 21 Aktenſtücke vom 3 April
d Js bis zum 2 November Jn der Hauptſache ſteht man einer
Zuſammenfaſſung der Berichte des Hauptmanns Wißmann
gegenüber beginnend von ſeiner Ankunft in Zanzibar bis zu ſeinem
Aufbruch in das Jnnere Es folgen dann Berichte ſeines Stell
vertreters des Freiherrn von Gravenreuth c über
Begebenheiten welche meiſt bereits durch den Reichs Anzeiger
bekannt geworden ſind Von größerem Jntereſſe ſind die letzten
an das Auswärtige Amt gerichteten Telegramme unter Nr 17 21
welche wie folgt lauten

Nr 17 Zan zibar 13 Oktober 1889 Beabſichtige Buſchiri
welcher bei Dunda ſteht anzugreifen gez Gravenreuth

Nr 18 Zanzibar 21 Oktober 1889 Jch habe Buſchiri
welcher mit 6000 Eingeborenen aus dem Mafiteſtamm Uſaramo
verwüſtet von Dar es Salam über Madimola umgangen und ſein
Lager überrumpelt wobei drei Maſſenangriffe der Mafite blutig zurück
geworfen wurden Von einer zweiten Abtheilung am Kingani gleich
falls kleine günſtige Gefechte Nehme heute Nacht die Verfolgung der
flüchtigen Mafite auf Unſerſeits 7 Todte und Verwundete worunter

kein Europäer gez GravenreuthNr 19 Zanzibar den 22 Oktober 1889 Siegreiches Gefecht
bei Somwe gegen Rebellen wobei Feinde 30 Todte wir 1 Todten
2 Verwundete verloren Jn Mpuapua zur Sühne der Ermordung
Nielſen s 3 Araber hingerichtet Geſchütz von Eingeborenen die
überall entgegenkommend waren ausgeliefert gez Wißmann

Nr 20 Zanzibar den 25 Oktober 1889 Zwiſchen Dar es
Salam und Bagamoyo iſt das Hinterland vier Tagereiſen land
einwärts geſäubert Zerſprengte Mafite überall von Bevölkerung und
Patrouillen erſchlagen über 400 Todte aufgefunden Unſer Verluſt
7 Todte 3 Verwundete Verbindung mit Wißmann hergeſtellt

gez Gravenreuth
Nr 21 Zanzib ar 2 November 1889 Heute an der Küſte nach

friedlichem Rückmarſch eingetroffen Karawanenſtraßen ſind
für den Verkehr offen WißmannHerr Reichskommiſſar Wißmann iſt alſo von ſeinem
Zuge in das Jnnere glücklich nach Zanzibar zurückgekehrt Dieſe
Thatſache iſt in ſo fern von Bedeutung als vielfach die Beſorg
niß gehegt und auch ausgeſprochen wurde daß ein Zug in das
Binnenland den Deutſchen ernſtliche Gefahren bringen könnte Die

Erfolge die dieſelben in den Küſtenplätzen gegen Buſchiris Schaaren
errungen ſollten nicht viel beweiſen Die Wißmann ſche Truppe
habe ſich hier bei all ihren Angriffen auf die deutſchen Kriegsſchiffe
ſtützen können und von Seiten derſelben auch eine kräftige Unter
ſtützung erhalten Bei einer Landexpedition werde ſich erſt zeigen
ob durch die wiederholten Niederlagen die Buſchiri erlitten die
Widerſtandskraft desſelben wirklich geſchwächt oder gebrochen ſei
Nun die Probe iſt gemacht worden und ſie iſt wie man ſieht
glücklich verlaufen Keine der Unglücksprophezeiungen hat ſich er
füllt und es iſt auf s Neue bewieſen worden daß die Leitung der
Unternehmungen zur Beruhigung der im Aufſtand befindlichen
Küſtengebiete in eine glückliche und geſchickte Hand gelegt worden
iſt Es heißt daß nunmehr Expeditionen nach den ſüdlichen Häfen
der deutſchen Küſtenſtrecke in Ausſicht genommen ſeien nach Kilwa
und Lindi den Hauptſitzen der Sklavenhändler und zugleich den
Orten wo der Aufſtand von vornherein den gefährlichſten Charakter
angenommen hatte Bei der Berathung der Nachtragsforderung
für das Wißmann ſche Unternehmen die ſicher noch in dieſer Seſſion
an den Reichstag gelangen wird werden weitere Aufſchlüſſe über
die beabſichtigten Operationen gemacht werden ſoweit dieſelbe im
Intereſſe der Sache ſelbſt ſchon jetzt gegeben werden können Jn
zwiſchen hat nun auch die deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft durch
die Beſtellung eines neuen General Vertreters zu erkennen gegeben
daß ſie ihre Thätigkeit wieder aufzunehmen beabſichtige Es iſt
bereits hervorgehoben worden daß Herr v St Paul durch ſein
taktvolles Auftreten es verſtanden hat ſich auch die Gunſt des
Sultans von Zanzibar zu erwerben Man darf danach wohl
hoffen daß die Reibungen zwiſchen dem Sultan und der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft die ſich immer wieder bemerkbar gemacht
ein Ende finden werden Ueber die anderweite Verwendung des
früheren Generalbevollmächtigten in Zanzibar Herr Konſul a D
Vohſen iſt bis jetzt Zuverläſſiges noch nicht bekannt geworden

Aus Zanzibar meldet ferner heute der Telegraph Der
Afrikareiſende Dr Ehlers iſt mit dem Reichskommiſſar hierher
zurückgekehrt Nach dem letzten Berichte iſt die Karawanenſtraße
zwiſchen Mpuapua und Bagamoyo abſolut ſicher in Mpuapug
iſt eine Beſatzung von 100 Mann zurückgelaſſen worden Der
Sultan iſt von ſeinem Landaufenthalt nach Zanzibar zurück
gekehrt Das Kriegsſchiff Carola wird demnächſt nach Bombay ab

ehenh Wie wir dem Berl Tagebl entnehmen haben die von

der Deutſchen Handels und Koloniſationsgeſell
ſchaft Zehlicke und v Egloff nach der Farm Wilhelms
burg im Pondoland geſandten Deutſchen ſich an das Aus
wärtige Amt in Berlin mit der telegraphiſchen Bitte gewendet
das Reich möge ſich ihrer annehmen da ſie von ihren Auftrag

6 November Nr 192
gebern in Stich gelaſſen aller Mittel entblößt im Begriff ſtänden
zu verhungern Ueber die in Frage ſtehende Kolonialgründungç
iſt von uns bereits berichtet worden Die Deutſche Handels
und Koloniſations Geſellſchaft Zehlicke und von Egloſf hat ver
ſchiedene Herren durch die Zuſicherung ſie würden in Afriko
Stellungen mit gutem Gehalt bekommen veranlaßt ſich an dem
Unternehmen mit Kapital zu betheiligen An Ort und Stelle
angekommen haben die Herren aber weder Gehalt noch Lebens
mittel bekommen noch ihr Kapital a Einer der

Hereingefallenen iſt in dieſer Weiſe mit der Summe von 20 000
Mark dem Unternehmen beigetreten

Aus London wird telegraphirt daß Miniſterpräſident
Lord Salisbury der deutſchen Regierung einen Proteſt
gegen die Herſtellung des deutſchen Protektorates über die oſt
afrikaniſche Küſte zwiſchen Witu und Kismaju übermittelte Der
Proteſt bezieht ſich angeblich darauf daß britiſche
Rechte auf dies Ufergebiet erworben haben Rechte haben deutſche
Geſellſchaften auch erworben Es handelt ſich nur darum
welche die größeren ſind

Koburg 4 November Die amtliche Koburger Zeitung
weiſt den ihr vom Berliner Tagebl gemachten Vorwurf der
Flunkerei in Sachen Harmening zurück fordert Beweis

ſtücke und hält ihre frühere Erklärung daß keinerlei Ver
handlungen auftragsmäßig mit Harmening angeknüpft
worden ſeien wörtlich aufrecht

OeſterreichUngarn
Wien 4 November Die pPolitiſche Correſp erklärt

gegenüber den Meldungen über Verhandlungen welche die deutſche
Regierung bezüglich Ueberlaſſung des im öſterreichiſchen Heer ver
ſuchten rauchloſen Pulvers eingeleitet haben ſoll daß an maß
gebendſter Stelle von ſolchen Verhandlungen nichts bekannt ſei
damit werden auch die Bemerkungen hinſichtlich der chemiſchen
Beſchaffenheit des deutſchen Pulvers hinfällig

Die Politiſche Correſpondenz meldet Prinz Ferdinand
habe im Hinblick auf die Beläſtigungen des Ceremonienmeiſters
Bourboulon ſeitens der ſerbiſchen Polizeiorgane auf der Durch
reiſe nach Sofia den bulgariſchen Vertreter in Belgrad Mintſche
witſch beauftragt die ſerbiſche Regierung von ſeiner Reiſe durch
Serbien zu verſtändigen die ſerbiſche Regierung ſei für Alles
verantwortlich was ihm in Serbien zuſtoße Jnfolge deſſen war
der Zug des Prinzen während der ganzen Fahrt von Agenten
der Geheimpolizei begleitet und ſein Wagen beſonders überwacht

Schweiz
Bern 4 November Das eidgenöſſiſche Bud für 1890

zeigt bei 72532300 Fres Einnahmen und 85538300 Fres
Ausgaben einen Fehlbetrag von 13006 000 Fres wovon 5734000
Fres für Handfeuerwaffen und 3000000 Fres für Munition
in s außerordentliche Budget fallen ſo daß im ordentlichen der
Fehlbetrag ſich auf 4271 400 Fres beläuft Die Geſammt Aus
gaben für das Militär ſind 20300000 Fres mehr als im
Vorjahr

Jtalien
Rom 4 November Die geſtrige Feier der Erinnerung an

die Schlacht bei Mentang artete faſt ganz zu einer irredentiſtiſchen
Demonſtration aus worin mehr von Oberdank und den Rhätiern
als von Mentana die Rede war Hauptredner war Jmbriani
der in leidenſchaftlichen Worten dazu mahnte die unerlöſten Lande
nicht zu vergeſſen Er erregte allgemeinen Unwillen als er Cairoli
z Miniſter ſowie Crispi anklagte die alten Jdeale vergeſſen zu
aben

Beglaubigte Mittheilungen aus den Ueberſchwemmungs
gebieten ſchildern die Verwüſtungen als ſchrecklich Es wird
lange Zeit vergehen bis die Felder wieder bebauungsfähig ſind
Die Regierung will den nothleidenden Provinzen größere Summen
zur Verfügung ſtellen

Der Miniſterrath ſetzte auf den 25 November die Parla
ments Eröffnun 8 feſt und beſtätigte das Präſidium und Ge
ſammt Burean des Senates

Wegen ungünſtigen Wetters und rückſichtlich des bevorſtehenden
Empfangs verſchiedener Pilgerzüge empfahl Dr Ceccarelli dem
Papſte Schonung Der Papſt verließ deshalb am Allerheiligen
tage ſeine Gemächer nicht und ertheilte Niemandem an ſeinem Hofe
die Kommunion

Belgien
Brüſſel 4 November Jn der geſtrigen Bergmanns

Verſammlung zu Jolimont woran 1500 Kohlengräber
Theil nahmen ward die Fortſetzung des Strikes beſchloſſen
Bezüglich des Antwerpener Dockſtrikes werden Ausgleichs
Verhandlungen gepflogen

Die belgiſche Regierung beſchloß laut Magdeb Ztg im
Einvernehmen mit den europäiſchen Kabinetten nur jenen Staaten
Sitz und Stimmrecht in der Afrika Konferenz zuzuerkennen
welche den Berliner Kongo Vertrag unterzeichneten Aegypten
Perſien und Zanzibar erſcheinen demnach ausgeſchloſſen Deutſch
lands Vertreter ſind Graf Alvensleben General Konſul Arendt
GeſandtſchaftsSekretär Baron Mentzingen

Mons 4 November Der Ausſtand im Borinag
ſcheint abzunehmen im Lütticher Gebiete ſind alle Werke
im Betrieb Jn Mariemont im Zentralbecken iſt der Aus
ſtand der Gruben Arbeiter noch zunehmend in mehreren Ver
ſammlungen ward heute der Strike beſchloſſen Ueberall herrſcht
Ruhe

Frankreich
Paris 4 November Das Journal des Debats meldet

aus London Man verſichert und es iſt Grund vorhanden die
Nachricht für richtig zu halten daß eine wichtige Depeſche aus
Zanzibar angekommen iſt die ein Bote Stanleys nach der Küſte
gebracht haben ſoll Danach wären Stanley und Emin auf feind
liche Banden geſtoßen und vollſtändig vernichtet worden Die
meiſten Europäer hätten ſich mit ihren Führern retten können
kämen aber bei der üblen Geſinnung der Völkerſchaften nur lang
ſam vorwärts auch fehle es an Allem ſie verlangen ſchleunige
Entſendung von Lebensmitteln Dieſe Meldung iſt anderweitig
nicht beſtätigt es wäre übrigens kein Grund vorhanden warum
ſolche Hiospoſt verheimlicht werden ſollte zumal man doch von
engliſcher Seite in erſter Linie den Reichskommiſſar Wißmaun er
ſuchen müßte Emin und Stanley womöglich Hilfe zukommen zu
laſſen D Red

BVoulanger erließ ein Rundſchreihen an 51 Abgeordnete
worin er dieſelben zum 8 November zu einer Partei Berathung
nach Jerſey einladet bisher lehnten 26 Abgeordnete die Theil
nahme an dieſer Partei Berathung ab Die bonapartiſtiſche
Partei Leitung erläßt eine Kundmachung welche das Bündniß mit
dar valrſten und Boulangiſten vorläufig für aufgelöſt

rt

England
London 4 November Das engliſche Emin Komitee

hat eine Depeſche aus Zanzibar erhalten wonach dort Briefe von
Stanley datirt vom Viktoria Nyanza den 29 Auguſt ein
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Nr 192 Mittwoch
getroffen ſind Aus denſelben iſt zu entnehmen daß Emin
Caſati der griechiſche Kaufmann Marco Osman Effendi der
tuneſiſche Apotheker Haſſan die Offiziere der Stanley ſchen Expe
dition Stairs Nelſon Jephſon Parke und Bonny ſowie 800
Perſonen mit Stanley gegen Mpuapua ziehen Alle ſind wohl
Wadelai iſt in den Händen der Machdiſten Da nun
ein in London lebender Vetter Emins vor einigen Monaten einen
Brief von Emin erhielt in welchem dieſer erklärte er denke nicht
daran ſeinen Poſten zu verlaſſen und würde nur der äußerſten
Nothwendigkeit weichen ſo neigt das Londoner EminKomitee zur
Anſicht daß dieſe Nothwendigkeit eingetreten iſt Die geringe Zahl
der Begleiter Emins ſcheint auch anzudeuten daß Emins Truppen
ihm nicht folgen daß das Gros derſelben vielmehr mit den ein
gefallenen Machdiſten gemeinſame Sache gemacht hat und Emin
mit allen Europäern zum Abzug gezwungen hat
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Staatsſekretär von Bötticher preußiſcher Miniſter des Innern
Herrfurth Kriegsminiſter von Verdy Die Tribünen ſind ſtark
das Haus mäßig beſetzt Eingegangen iſt das neue Bankgeſetz

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein 1 Berathung des Rechen
ſchaftsberichts der preußiſchen ſächſiſchen heſſiſchen und hamburgiſchen
Regierung über die Handhabung des Sozialiſtengeſetzes

Abg Singer Soz findet den Bericht widerſpruchsvoll und voll
unwahrer Behauptungen Jn Berlin ſind 104 Verſammlungen auf
Grund des Sozialiſtengeſetzes verboten obwohl die Tagesordnung ſehr
harmlos war Dieſe Verbote waren die reine Willkür und nicht durch
das Geſetz begründet Redner proteſtirt gegen die ſich im Bericht
findende Behauptung daß die Sozialdemokratie eine gewaltſame Revo
lution anſtrebe Nach den beſtimmten Gegenerklärungen die von
unſerer Seite dagegen abgegeben ſind kann dieſe Behauptung nicht
mehr in gutem Glauben gemacht werden übrigens glaubt kein Kindmer daran Die ſozialdemokratiſchen Blätter die noch beſtehen haben

ganz gewiß den Behörden keinen Anlaß zum Einſchreiten geboten denn
ſonſt wären ſie längſt unterdrückt worden Wenn die Ausſührungen
des Berichts über Berlin wahr wären ſo ſtände es dort ſo ſchlimm
daß der große Belagerungszuſtand verhängt werden müßte Aus den
nichtigſten Gründen werden in Berlin die Verſammlungen unter Be
rufung auf das Sozialiſtengeſetz aufgelöſt Heute kann wahrhaftig Nie
mand mehr ſagen das Geſetz werde loyal gehandhabt Gründe für
die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes giebt es nicht Letzteres hat
korrumpierend auch auf die Rechtſprechung gewirkt zu deren Ehre die
Geheimbund Prozeſſe wahrlich nicht gereichen weil ſie auf die Ausſagen
von Spitzeln und Geheimpoliziſten angeſtrengt wurden die nachweislich
erlogene Ausſagen machten Mit dem Sozialiſtengeſetz ſtellt ſich die
Regieruug in den Dienſt des Kapitalismus wie ja auch Herr von
Bötticher den weſtfäliſchen Groß induſtriellen ſagte Wir arbeiten nur
für Sie Die Handhabung des Geſetzes iſt nur eine Umſchreibung
jener Worte es wird verſucht die Arbeiterbewegung zu erdroſſeln
Eine Centralleitung der Sozialdemokratie giebt es nur in der Reichs
tagsfraktion nicht aber in London wie der vorliegende Bericht behauptet
Redner kritiſirt dann noch einige Beſchlüſſe auf Grund des Sozialiſten
geſetzes und ſchließt mit dem Ausruf Für die Reichsregierung iſt
dies Geſetz ein Monument der Schande Wegen dieſes Ausdruckes
wird Redner vom Präſidenten zur Ordnung gerufen

Miniſter Herrfurth Die verbündeten Regierungen find der
Ueberzeugung daß das Geſetz ſeinem Sinne nach ausgeführt iſt und
auch künftig ausgeführt werden muß Die Befugniſſe welche es den
Behörden giebt ſind theils obligatoriſch theils fakultativ Die Behörden
ſind ausdrücklich aber darauf hingewieſen daß Auflöſung oder Verbot
von Verſammlungen nur dann ſtattfinden ſollen wenn Beſtrebungen
zu Tage treten die auf den Umſturz der beſtehenden Ordnung gerichtet
ſind Die Verſammlungen pflegen aber in Berlin ſo zu verlaufen daß
im Anfange ein gemäßigter Redner ſpricht dann aber wenn draußen
große Maſſen ſich angeſammelt haben und der Wirth einigermaßen zu
ſeiner Rechnung gekommen iſt die Sprache lebhafter wird ſo daß die
Auflöſung dann erfolgen muß Das iſt namentlich auch geſchehen in
der Tonhallen Verſammlung in welcher Herr Singer ſprach und dann
nach der Auflöſung die wüſteſten Szenen und thätliche Angriffe gegen
die Beamten ſtattfanden Der Miniſter verlieſt ferner Wahlaufrufe
die von ſozialdemokratiſcher Seite ausgegangen ſind und die eine ſehr
aufreizende Sprache führen und fährt dann fort Es iſt Anordnung

daß gegen Lockſpitzel in der ſchärfſten Weiſe von den Behör
den vorgegangen werden ſoll Abg Bebel ruft Das war nicht
immer ſo Es können vielleicht einmal Unregelmäßigkeiten vorge
kommen ſein aber dann iſt auch die Beſtrafung erfolgt Es iſt auch
nöthig die gegen Beamte gerichteten Beſchuldigungen ſehr vorſichtig
aufzunehmen weil ihnen nicht ſelten Zeugen von zweifelhafter Glaub
würdigkeit gegenüber geſtellt werden Gerade um den großen Belage
rungszuſtand nicht verhängen zu müſſen iſt die Fortdauer des Geſetzes
nothwendig Die Herrrn von der Sozialdemokratie aber mögen das
Wort bedenken und darnach handeln Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht

Staatsſekretär v Bötticher tritt der Auslegung entgegen welche
Abg Singer ſeinen Worten Wir arbeiten nur für Sie gegeben
hat Die Worte hatten lediglich den Zweck die Jnduſtriellen nachdem
eine große Sorge derſelben abgewendet war zu beruhigen Hoffentlich
wird Herr Singer dieſe Berichtigung nun auch in ſeinen Kreiſen ver
breiten damit ich vor ſolchen infamen Verdächtigungen wenigſtens
künftig geſchützt bin wie ſie an dieſe Worte in ſozialdemokratiſchen
Flugblättern geknüpft worden ſind

Abg Frohme ſoz Jn unſeren Verſammlungen geht es nicht
ſchlimmer zu als in allen anderen politiſchen Verſammlungen nament
lich nicht ſchlimmer als in den antiſemitiſcheu Verſammlungen Groß
grundbeſitzer und Jnduſtrielle votiren ſich höhere Einnahmen in der
Zollgeſetzgebung dagegen ſagt Niemand ein Wort Wenn aber die
Maurer einmal ſtriken dann iſt das ein ſtaatsgefährliches Unternehmen
Da haben Sie den Unterſchied Vor allen anderen Behörden hat ſich
namentlich die Leipziger durch ungerechte Anwendung des Sozialiſten
geſetzes ausgezeichnet ihr Ziel war jede Arbeiterverſammlung unmög
lich zu machen und ſo verbot ſie dieſelben wenn nicht auf Grund des
Sozialiſtengeſetzes ſo doch auf Grund des Vereinsgeſetzes Lernen Sie
gerecht ſein meine Herren Sie ſind gewarnt und die Regierung auch

Heiterkeit r CAbg Barth freiſ hält die Rechtfertigung des Berichtes nicht für
genügend Der kleine Belagerungszuſtand in Verbindung mit der Aus
weiſungsbefugniß hat weder dem deutſchen Reiche noch den betreffenden
Städten Segen gebracht er iſt vielmehr geradezu verhängnißvoll ge
worden Die Agitation hat ſich infolgedeſſen aus der Oeffentlichkeit
in die geheime Bewegung geflüchtet und da iſt ſie am meiſten bedenk
lich Wollen Sie das Ausnahmegeſetz überhaupt aufrecht erhalten ſo
müſſen Sie vor Allem die Ausweiſungsbefugniß beſeitigen ſie bringt
ungemeſſenen Schaden Meine Partei wird gegen jede Verlängerung
ſtimmen da wir der Ueberzeugung ſind daß auf dieſem Wege nichts

zu erreichen iſt ßAbg Hartmann konſ tritt der Behauptung des Abg Frohme
entgegen daß die Zölle von den Landwirthen im eigenen Intereſſe be
ſchloſſen ſeien Jch bin nicht Landwirth und habe auch für die Zölle
geſtimmt und werde heute noch für deren Aufrechterhaltung ſtimmen
weil hiervon das Wohl und Wehe weiter Kreiſe unſeres Vaterlandes
abhängig iſt Aber das Intereſſe des Vaterlandes iſt Jhnen Wurſt
Heiterkeit Jhnen iſt es gleich ob Sie von einem angeſtammten Fürſten

oder von Herren aus Paris regiert werden
Abg Singer Soz Der Herr Abg Hartmann mag doch an ſich

ſelbſt denken Wo war denn ſein Legitimitätsgefühl im Jahre 18667
Der Skandal bei Verſammlungsauflöſungen wird lediglich durch
den Uebereifer der Beamten herbeigeführt nicht durch die Arbeiter
Redner behauptet daß trotz der Darlegungen des Miniſters Herrfurth

doch noch Spitzel exiſtirtenh tun perſonlichen Bemerkungen zwiſchen den Abgg r
und Hartmann wird der Berich r durch Kenntnißnahme erledigt und dann

die ung auf Dienstag 1 vertagtEr e un des Sozialiſtengeſetzes

Lokales
Halle den 5 November

Der Handelskammer ſind in Bezug auf den Güterverkehr nach
den untern Donauländern beſondere Beſtimmungen und Tarifſätze für
den Verkehr von den Stationen der Eiſenbahndirektionsbezirke Altona
Berlin Breslau Elberfeld Erfurt Frankfurt a Hannover
Köln Mag deburg der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen der Heſſiſchen
Ludwigsbahn der Main Neckar Bahn und der Großherzoglichen Badi
ſchen Staatseiſenbahnen nach Bodenbach Tetſchen Eger Halbſtadt
Mygslowitz Oderberg Oswiecim und Paſſau tranſito für die Güter
ausfuhr nach den untern Donauländern Rumänien Serbien Bulga
rien und darüber hinaus zugegangen Dieſe Beſtimmungen welche
vom 1 November d J in Gültigkeit getreten ſind können von den
dere ſenten in den Geſchäftsräumen der Handelskammer eingeſehen
werden

Evangeliſcher Bund Die geſtern Abend im Konzerthauſe
abgehaltene Verſammlung der akademiſchen Ortsgruppe des evange
liſchen Bundes erfreute ſich eines äußerſt regen Veſuches ſeitens der
Studirenden auch zahlreiche andere Freunde der Sache des Bundes
hatten ſich eingefunden ſo die Herren Konſiſtorialrath Prof D Haupt
Prof D Beyſchlag Prof D Kautzſch Prof D Loofs Prof
Dr Lindner Prof Eichhorn Direktor a D Naſemann
Paſtor Wächtler u A Nach einer Begrüßung der Anweſenden
durch den Vorſitzenden der Ortsgruppe hielt Herr Prof Dr Löning
einen Vortrag über die konſtantiniſche Schenkungsurkunde jenes unter
den mittelalterlichen Lügen und Fälſchungen der katholiſchen Geiſtlichkeit

zur Behauptung ihrer weltlichen Herrſchaft in erſter Reihe ſtehende
Schriftſtück in welchem Kaiſer Konſtantin dem römiſchen Papſt vor
allen übrigen Geiſtlichen großartige Vorrechte einen Rang über allen
weltlichen Herrſchern und die Herrſchaft über den ganzen weltlichen
Theil ſeines Reiches zugeſprochen haben ſoll Dem Redner bekundete
die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen ihren Dank Dann
folgten mehrere geſchäftliche Mittheilungen des Vorſitzenden Zum
Schluß berichtete Herr Prof D Beyſchlag über die Feierlichkeiten
welche vor wenigen Tagen zur Enthüllung des Lutherdenkmals in
Erfurt ſtattgefunden

Feier von Luthers Geburtstag Am Montag den
11 d M wird im großen Saale des Kronprinzen vom Zweigverein
des evangeliſchen Bundes für Halle und den Saalkreis eine Feier von
Luthers Geburtstag veranſtaltet bei welcher Herr Prof D Haupt
einen Vortrag über die Lutherbibel halten und Herr Paſtor Knuth
über Luther und das Kirchenlied ſprechen wird und zu welcher auch
der Domkirchenchor ſeine Mitwirkung zugeſagt hat Außer den Mit
gliedern des Zweigvereins ſind zu dieſer Feier auch alle anderen Freunde
der Sache des evangeliſchen Bundes willkommen

b Der Geſangverein Melodie hatte geſtern im Neuen
Theater ſeine Mitglieder ſowie Angehörige anderer hieſiger und aus
wärtiger befreundeter Vereine zur erſten Winter Soiree vereinigt Nach
einigen Konzertpiecen der Hentſchel ſchen Muſikkapelle gelangten unter
Direktion des Herrn Lehrer Schumann in wirkungsvoller Abwechſe
lung gediegene Chor und Einzelgeſänge zum Vortrag Einen groß
artigen Eindruck machte das zum Schluß tadellos mit Orcheſterbegleitung
vorgetragene Deutſche Völkergebet von Abt An das Geſangs Konzert
ſchloß ſich ein Ball an

Der Kriegerverein Germania veranſtaltet am Sonntag
den 10 d Mts im Neuen Theater Abends 71 Uhr ein Concert mit
Abendunterhaltung zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung
für arme Kinder wozu hieſige Künſtler hre Mitwirkung zugeſagt
haben Der Eintrittspreis iſt auf 50 Pfg vormirt ohne der Mild
thätigkeit Schranken zu ſetzen

Stiftungéfeſt Am Sonntag Abend
Feuerwehr zu Giebichenſtein ihr
Gaſthofe zum Mohr daſelbſt im Verein zahlreicher Kameraden aus
Halle a S und Cröllwitz Concert abwechſelnd mit humoriſtiſchen
Vorträgen verſetzten alle Theilnehmer in echte Feſtesſtimmung Dem
Concert ſchloß ſich ein Ball an

Kirchlicher Hilfsverein Die Mitglieder des hieſigen evan
geliſch kirchlichen Hilfsvereins ſeien hiermit darauf aufmerkſam gemacht
daß morgen Mittwoch Nachmittags 5 Uhr im Konferenzzimmer der

frierte die freiwillige
1lähriges Stiſtungsfeſt im

Mariengemeinde die diesjährige Generalverſammlung ſtattfindet
Knabenhort Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde der neu ge

gründete Knabenhort in Giebichenſtein mit 30 Knaben durch
den Vorſitzenden Herrn Superintendent Bethge im Beiſein aller
übrigen Vorſtandsmitglieder nach Vortrag des erſten Verſes des Liedes
Ach bleib mit Deiner Gnade durch eine herzliche Anſprache eröffnet

Herr Lehrer Rauſchenbach übernahm die Leitung
Patent Vom Kaiſerlichen Patentamt iſt der Firma A Rie

beck ſche Montan Werke Aktiengeſellſchaft zu Halle a S ein
Patent ertheilt worden auf eine mit Schaufeln verſehene Trommel zur
Vorſchiebung des Preßgutes in Ziegelpreſſen

Jm Kaiſerpanorama gelangt von heute ab Nord Amerika
mit den prachtvollen Niagara Parthien zur Ausſtellung Dieſe Serie
iſt ganz neu und war in ſolcher Gediegenheit noch nicht in Halle aus
geſtellt Die Abtheilung wird nur bis Sonnabend gezeigt

Jagdergebniß Auf der von Herrn Kommerzienrath Banquier
Heinrich Lehmann dieſer Tage auf ſeinen Beſitzungen in Bronkow
und Amandusdorf bei Gollmitz Kreis Kalau in der Niederlauſitz ab
gehaltenen Jagd wurden über 400 Haſen ſowie 10 Rehe und 50 Fa
fanen erlegt

Neues Hotel Wie aus dem Jnſeratentheil zu erſehen iſt mit
heutigem Tage Martinsgaſſe 11 ein Hotel verbunden mit Reſtauration
eröffnet worden Bekanntlich wurde in gedachtem Grundſtück bis vor
Kurzem eine Gaſtwirthſchaft betrieben doch dürfte mancher bei Betreten
des nunmehrigen Hotels ſich wundern was man durch den erfolgten
Umbau zu ſchaffen vermocht hat Schon durch ſein Aeußeres präſentiert
ſich das Gebäude ſehr vortheilhaft indem es eine ſehr ſchöne Fagçade
mit Stuck verſehen erhalten hat ſodaß das Hotel ſich ſchon in dieſer
Beziehung den neben ihm erſtehenden prächtigen Neubauten würdig an
reiht Die großen Reſtaurationslokalitäten durch Vereinigung ſämmt
licher früheren Räume geſchaffen ſind äußerſt elegant und geſchmack
voll ausgeſtattet Die Einrichtung iſt in altdeutſchem Styl gehalten
Möblement Parquetfußboden und die Wandbekleidung ſind in Eiche
hergeſtellt die Fenſter durch bunte Glasmalereien geziert Das Ganze
macht einen anheimelnden Eindruck und bietet einen ſehr angenehmen
Aufenthalt Jm hinteren Theile des Grundſtücks iſt ein großer Saal
geſchaffen der zur Abhaltung von Luſtbarkeiten ſich ſchon durch ſeine
abgeſchloſſene Lage durchaus eignet Die herrlich gemalte Decke zeigt
in ihren Eckmedaillons die ſymboliſche Darſtellung der vier Jahres
eiten Der erſte Stock des Hotels enthält die Fremdenzimmer auf
eren Ausſtattung die möglichſte Sorgfalt verwendet worden

die Bewirthſchaftung ſelbſt betrifft ſo dürfte der Name des Jnhabers
des Herrn Haaſe der den Hallenſern von ſeiner Leitung der Kaiſer
Wilhelmshalle her genügend bekannt iſt dafür bürgen daß die Be
ſucher des Hotels reſp der Reſtauration in jeder Weiſe befriedigt
werden Zum Ausſchank kommt Culmbacher und Rauchfuß ſches Bier

Unfalls Chronik Jm benachbarten Cröllwitz fiel der 11 Jahre
alte Sohn des Steinſetzers S als er auf einem Bauplatze Hobelſpäne
holen wollte über einen dort liegenden Stamm und zog ſich dabei
namentlich einen Vorderarmbruch zu Beim Spielen
Teſching erlitt der 14 Jahre alte Sohn des Weichenſtellers Sch in
Zöberitz eine Schußverletzung des Oberſchenkels Ein merkwürdiger
Fall traf den Zimmermann V von hier Derſelbe zog ſich vor etwa
8 Tagen durch einen Sturz den Bruch eines Vorderarmknochens zu
erhielt aber davon erſt Kenntniß nachdem er noch die vorige Woche
mit dem Arme gearbeitet und erſt geſtern wegen eingetretener ſchmerz
hafter Empfindungen ärztliche Hilfe in Anſpruch nahm

Stadtverordneten Sitzung
Halle den 4 November 1889

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte Herr Oberbürgermeiſter
Staude mit daß Seitens des Bezirks Ausſchuſſes der Entwurf eines
Ortsſtatuts betreffend die Vermehrung der Zahl der Stadtverordneten
genehmigt worden iſt Für Befeſtigung des Plateaus über dem Felſen
thor auf der Peißnitz wurden 750 Mk bewilligt Der von der Stadt
verordneten Verſammlung genehmigte Vertrag der Stadt mit der
Straßenbahngeſellſchaft hatte auf Wunſch der letzteren eine nicht gerade
weſentliche Abänderung erfahren dahin gehend daß die Stadt zu der
Verpflichtung auf die der alten Straßenbahn zum Betriebe überlaſſenen
Straßen und Plätze keine gleiche Erlaubniß an Dritte zu ertheilen auch
noch die übernehme daß der Stadt ebenſowenig das Recht zuſtehe ſelbſt
auf dieſen Straßen und Plätzen weitere Straßenbahnlinien anzulegen
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oder zu betreiben Die Verſammlung gab zu dieſer Abänderung ihr
Zuſtimmung Gleichzeitig ward der Geſellſchaft die Erlaubniß ertheilte
auf der Strecke Ecke Wallſtraße bis zur Jägergaſſe weil im Jntereſſe
des öffentlichen Verkehrs liegend ein zweites Geleiſe anzulegen jedoch
mit der Bedingung daß ihr alle daraus entſtehenden Koſten zur Laſt
fallen In der Angelegenheit der Creirung einer unbeſoldeten Stadt
rathsſtelle die in Folge des bedeutenden Anwachſens des ſtädtiſchen
Verwaltungsweſens nöthig erſcheint wurde der Magiſtrat erſucht ein
diesbezügliches Ortsſtatut auszuarbeiten und der Verſammlung dem
nächſt zur Genehmigung vorzulegen Die Vorlage wonach ein Be
ſchluß herbeigeführt werden ſollte über die Wahlperiode eines unbe
ſoldeten Stadtraths der wiewohl nur Erſatzmann irrthümlich auf
6 Jahre gewählt und ebenſo von der Regierung beſtätigt worden über
wies man der Geſchäftsordnungs Kommiſſion die bereits mit der Vor
berathung der Wahl zweier unbeſoldeter Stadträthe beſchäftigt geweſen
zumal auch inzwiſchen der in Rede ſtehende Herr erklärt hat mit dem
24 Dezember 1890 ſeine Wahlzeit für erledigt zu betrachten Zum
Etat des Waſſerwerks für 1889/90 wurden 7000 Mark nachbewilligt
6000 für Ankauf von Waſſermeſſern und 1000 für Reparaturen

Drei Vorlagen betreffend eine Petition von Anwohnern der Vereins
ſtraßen in Sachen Erlaß der Kanalanſchlußgebühren Petition wegen
Einrichtung eines Wochenmarktes auf dem Königsplatze und Petition
Fengler um Gewährung einer Entſchädigung wurden abgelehnt

12 Punkte der Tagesordnung fielen aus Jn der geſchloſſenen
Sitzung wurden die Herren Stadträthe Hildenhagen und
Dr Schrader deren Wahlperiode Ende d J abläuft wiedergewählt

Telegramme und letzte Anchridten
Privattelegramme des General Anzeiger

h Frankfurt a 5 November 8 Uhr 34 Min
Vorm Die Entſcheidung über das Sozialiſten Geſetz
wird dadurch daß die Conſervativen ſich weigern den
von den Nationalliberalen geſtellten Abänderungs
Anträgen zuzuſtimmen noch complizirter

V Brüſſel 5 November 7 Uhr 18 Min Vorm
Die neueſten hier eingegaugenen Nachrichten laſſen das Vor
dringen Stanley s und Emins mit 800 Mann außer
allem Zweifel

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
W B Hamburg 5 November 5 Uhr 45 Min Vorm

Beſtem Vernehmen nach reiſt Kalnoky von Friedrichs
ruh heute Abends 11 Uhr 35 Min über Berlin nach Wien
zurück

Konſtantinopel 4 November Abends Nachmittags 2 Uhr
begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin zu Schiffe nach Therapia
beſuchten unter Führung des Botſchafters v Radowitz den Park des
Botſchaftspalais und nahmen dabei auch das dem Generalfeldmarſchall
Grafen Moltke von der hieſigen deutſchen Kolonie errichtete in einem
Obelisk mit dem Madaillon Porträt Moltkes beſtehende Denkmal in
Augenſchein

Nach der Ankunft im Yildiz Palaſte Abends 6 Uhr fand ein
Diner bei dem Sultan ſtatt Die Hauptſtraßen Peras waren glän
zend illuminirt Das deutſche Kaiſerpaar wurde bei der Ankunft in
Therapia wie bei der Rückkehr von der in den Straßen angeſammelten
Menſchenmenge mit ſympathiſchen Zurufen begrüßt

Der Beſuch der Kaiſerin im kaiſerlichen Harem erfolgte
unter Führung des Sultans und in Begleitung der Frau v Radowitz
und mehrerer anderer Damen und dauerte Stunden Zwei Töch
ter des Sultans trugen auf Wunſch der Kaiſerin auf dem Pianoforte
Muſikſtücke von Chopin vor und ſpielten dann die preußiſche Volks
hymne

November

Während des Druckes eingegangen
7 m JStanleys und Emins Schickſale

W B London 5 November 10 Uhr 41 Min Vorm
Das Emin Paſcha Komitee erhielt über Zauzibar
eine weitere Depeſche Stanleys wonach derſelbe bei
ſeiner zweiten Rückkehr vom Albertnyanza See nach dem
Kongo hörte daß Emin Paſcha und Jephſfon ſeit 18 Auguſt
1888 gefangen ſeien

Die Truppen der Aequatorial Provinz empörten ſich
Ein ſtarkes Machdiſtenheer fiel in die Provinz ein
Die Eingeborenen ſchloſſen ſich den Machdiſten an ver
wüſteten das Laud tödteten die Flüchtlinge
und zerſtörten Munitionen und Vorräthe

Schließlich erlitten die Machdiſten eine Niederlage
und fandten einen kleinen Dampfer nach Khartum um
Verſtärkungen zu holen Auf dringendes Hilfegeſuch
brach Stanley das drittte Mal nach dem Albertuyanza
auf wo er am 18 Januar 1889 eintraf und den Ueber
lebenden Erſatz brachte Dort wartete er bis zum 8 Mai
auf Flüchtlinge alsdann trat er den Rückmarſch an

W B Paris 5 November II Uhr Vorm EineDepeſche der Debats aus London meldet Ein Bote
Stanleys traf nach einmonatlicher Reiſe am I November
in Zanzibar ein um Hilfe nachzuſuchen Sechs Engländer zwei Jtaliener und 800 Eingeborene ſollen bei
Stanley ſich befinden und ungeduldig auf Lebensmittel
warten

Die vorſtehenden intereſſanten uns ſoeben bei Schluß der Re
daktion zugehenden Depeſchen laſſen beſonders ſoweit das Lon
doner Telegramm in Betracht kommt leider die Frage nach dem
Schickſal Emins offen der mit Jephſon als gefangen
bezeichnet wird Andere in vorliegender Nummer unter den politiſchen
Mittheilungen zu ſuchende Drahtnachrichten aus Zanzibar theilen
mit daß Stanley und Emin auf dem Marſche nach Mpuapua
ſeien Es werden alſo weitere dieſen Widerſpruch klarſtellende Mel
dungen aus Zanzibar zu erwarten ſein Darin ſtimmen alle vor
liegenden Telegramme überein daß Stanley mit den Reſten der
Emin ſchen Truppen ſich dem deutſchen Schutzgebiet nähert das er
noch im Laufe des Monats erreichen dürfte Es wird nun die Auf
gabe des deutſchen Reichskommiſſars Wißmann ſein dem helden
müthigen Engländer und ſeiner Begleitung den Rückzug zur Küſte
durch Entgegenſenden von Proviant und Lebensmitteln zu erleichtern
Anm der Red

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Halle Saale den 5 November 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 165 192 Roggen feſt 166 178 bei ſchwachem

Angebot Gerſte ruhig Land 170 190 hochfeine bis 197 Mittelqua
lität weniger beachtet Hafer feſt 156 165 Mais Raps
Rübſen Erbſen Viktorta ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen 39 40 abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Net

mit einem II

Linſen 24 36 M Bohnen 16 18 M Lupinen Klee
ſaaten

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenkleie
9,75 10,25 Weizenſchaalen 8,75 9 Weizengrieskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 10,50 11,50 dunkle 10 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 29,50 31 Rüböl 68 Petroleum 24,50 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L S
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,60 mit 70 Mn JVerbrauchsabgabe 33,90 M

Berliner Vörſe
Dienſtag den 5 November 1889

Anfangscourſe

Credit I68,90 Bochum Guß 236,90Franzoſen 102,50 Hiberniag 2215 0Lombarden 55,90 Marienburg Mlawka 65,80
Disconto Commandit 240,80 Oſtpreuß Südbahn 94,90
Darmſtädter Bank 178 Dux Bodenbach 234,40
Dresdner Bank 170,60 Elbethal 94 ,40Handels Geſellſchaft 196,50 Gotthardtbahn 178,60
Nationalbank f D 147,75 Warſchau Wien 193,10
Internationale Bank 130,50 Nordd Lloyd 176
Dortmunder Union 13090 490 Ungarn 6806,80
Laurahütter 171 80 Ruſſiſche Noten 212,60Tendenz Feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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wegen Verkauf des Geſchäfts

2
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß unſer Geſchäft in Monat Januar kommenden Jahres in den Beſitz zweier unſerer Mitarbeiter übergeht

und giebt uns dieſer Beſitzwechſel Veranlaſſung unſere für die Saiſon mit allen Veuheiten ausgeſtatteten großen Läger möglichſt zu reduziren Um dieſes
zu erreichen haben wir die Preiſe ſämmtlicher Artikel auf den Koſtenpreis ermäßigt und glauben unſern werthen Kunden und einem geehrten Publikum empfehlen
zu dürfen dieſe Gelegenheit wirklich gute Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preiſen an ſich bringen zu können nicht unberückſichtigt zu laſſen

Indem wir noch ganz beſonders hervorheben daß die Läger ſtets mit erſcheinenden Neuheiten unterhalten werden und unſer

Atelier zur Anfertigung von Coſtümes und Mänteln
unter der bisherigen bewährten Leitung in keiner Weiſe Störung erleidet vielmehr unſerſeits ſowohl wie auch ſpäter von unſern Nachfolgern
die größte Aufmerkſamkeit gezollt werden wird empfehlen wir uns Jhnen 0

HochachtungsvollT 9Gebrüder Selünuultz
0
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et 3 vs SF i JW SW p a eMöbel Fabrik und Magazin
Halle Rathhausgasse 15 und Kl Sandlberg 2

J Erlaube mir den pp Herrschaften bei bevorstehendem Bedarfe mein hier am Platze unbestritten grösstes Lager von

nur selbstgefertigten Möbeln
h iu emptfehlende Erinnerung zu bringen

Fs 8 F arg J 9 J aS Zur bequemen Uebersicht beim Einkauf von Ausstattungen habe ich fertige Zimmer Einrichtungen aufgestellt welche bis ins Kleinste Detail dem Käufer eine Directive
S seeben wie und wo jeder Gegenstand am richtigen Platze seine Verwendung in einem Zimmer finden soll
S Ich glaube damit neben meinem reichhaltigen Möbellager etwas wirklich Neues zu bieten umsomehr als ich den geehrten Herrschaften Gelegenheit gebe sich durch

m re T Decorations Ateliers meiner Tapezier und Tischler Werkstätten zu überzeugen dass die sämmtlichen Sachen in solidester Weise in meinem Geschätft extra
angefertigt werden
Teodtet u ich er u h eher einiger Ausstattungen aufzuführen bemerke noch dass ich auf Wunsch mit Zeichnungen und speciellen
stenanschlägen jederzeit gern zu Diensten stehe I10 errschaftliche EinrichEinfache Aussteuer für 200 Mark Bessere Aussteuer für 1890 Mark 8nlon uns K 5909 ukK

a Wohnzimmer in Birken Mahagoni oder Nussbaum 1 Garnitur in Seid it Sei le iv r Seide t Seidenplüsch g z 500S e ring 2thürig M 1 Sofa und 2 Fauteuils in der Seia 400 1 Spiegel mit h ete W
e e 3 4 n d ch oder delde 6 Stühle mit Schni i ze 6 Stühle 24 6 ühle 90 1 Prunkgehrant n re zS 1 Sofa 45 d e 5654 1 Salontisch 100c 1 Spiegel J J J e 4 4 1 vaute J 7 e 120 1 Stattelei 50e Schlafzimmer z i n 90 Herrenzimmere 1 Bett und Matratze Mk 22 nene 80 1 Bibliothekschrank M 1501 Waschtisch 9 I Tise h 60e 1 Kommode m 21 Merrenzimmer 1 Sehbreibtisch n 210S Kuche 5 a htiseh M 100 1 Chaiselongue mit Teppichdecke 136S 1 äüchensehranß s n J e u 990 Stuhle 64W 1 Fee i Chaelonguo t 15 wiegel mit Sohran m 90a 1 Kuechenstu s l vwu 7 Speisezimmeri 95 B k 600S Bühle 24 1 Patenttisch für 24 Personen 210Mittlere Aussteuer für 780 Mark rieser h gesehnit et o1 Panneelsofa 8 300S Besseres Zimmer Damenzimmer 1 Anrichtetiseh n1 Vertikow matt und blank M 86 1 Causeuse und 2 PFautenils Mk 150 Wohnz immer r t1 Causeuse in Plüsch 75 1 Damenschreibtisch a8 60 1 Divan mit Kameeltaschen Mk 1802 Fauteuils in Plüsch 75 1 Salonschrank 90 Tiseh r4 Stühe 30 1 Xüntiseh 15 6 Stühle1 Coulissentisch e o a 66 1 Sotfatisch e 7 e a 21 l Spiegel und Schrank 7 7 J t 901 Spiegel mit Schrank 54 4 Stühle v 40 I Tertikow uWohnzimmer 1 Spiegel 21 1 Nunhtisch 281 Divan in PFantasiestoff N o Schlafzimmerj Auszugetis a v Schlaſfzimmer 2 echte Betten mit hohen Häuptern u Matratzen Mk 3006 Stühle 160 etten mit FPedermatratzen A 120 1 MAarmorwaschtisch für 2 Personen 9901 Sehreibsexretä 90 Marmorwasehtisech 54 2 Nachtspinden v 721 Spiegel ie u Nusehelspge l 25Schlatzimmer, t u Ter engl Garderobenschrank mit Spiegel 3602 Betten mit Federmatratzen Mk 90 t r J 2 12 5 put g 7 201 Marmorwaschtisch 36 Küche u 8 Ken 601 Spiegel 12 z J z e1 Wuschesehran 30 5 a a S Küehenspind 75z Sind nete e1 Garderobenständer S8 i n 10 2 Küchentiseh v 12Kuenue üe renstuhl 3 Küechenstühle1 2thüriger Kleiderschrank 45 1 Gemüseschrankn 5 M 24 1 1 n 24 1 Küchenrahmen J etie 1 Athüriger Kleidersehran kh le T 1 Wäseheschrank
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